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Keilerei in der Stadtverordnetenversammlung
In der Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag

teilte Bürgermeister Schölt ; mit . die Studienreise des
Oberbürgermeisters Böß nach Amerika habe 57 700 Mark
gekostet. Stadtverordneter Lange (Komm .) begründete
den Mihtrauensantrag gegen Bätz -, man müsse von ihm
u . a . einen Nachweis verlangen , wie er in so kurzer Zeit zu
seinem Vermögen gekommen sei . Böß habe bei städtischen
Grundstücksgeschäften , namentlich beim Ankauf des Gelän¬
des für den Messepalast , Provisionen eingeschoben. Stadtv .
Lüdicke ( Deutschnat . ) erklärte , der Sklarek -Skandal be¬
deute den völligen Zusammenbruch der Berliner Stadtver¬
waltung und Böß trage die Verantwortung . Scholtz verdiene
den Dank der Stadt , daß er endlich reinen Boden schaffen
wolle . Die Amtsprüfung des Herrn Böß sei eine Kette von
Mißgriffen uyd Fehlschlägen . Durch seine parteipolitische
Verranntheit habe er seinerzeit in dem Flaggenstreit in
Berlin die ganze Bürgerschaft untereinander gebracht . Ge¬
rade Boß habe es am wenigsten angestanden , gegen die
fchwarz- weißiroten Farben einen so fanatischen Feldzug zu
führen - Von Vertretern der Deutschen Volkspartei und
des Zentrums wurde ausgesprochen , daß Böß nicht mehr
würdig sei, Stadtoberhaupt von Berlin zu bleiben . Stadt¬
verordneter Lange griff im Schlußwort die Sozialdemo¬
kraten heftig an und nannte sie eine Partei der politischen
Betrüger . Der 70jährige Stadtv . Tempel (Soz .) ver¬
setzte Lange einen Schlag ins Gesicht, worauf sich zwischen
Sozialdemokraten und Kommunisten eine fürchterliche Prü¬
gelei entwickelte. Die Sitzung muhte geschloffen werden ,
ohne daß es zur Abstimmung über den Mihtrauensantrag
kam

Ein Dementi des Oberbürgermeisters Böß . Oberbürger¬
meister Böß erklärte zu oen Ausführungen des kom¬
munistischen Stadtverordneten Lange , er , Böß , habe den
Be uch Amanullahs im Warenhaus Werth .eim nicht ver¬
mittelt . Er „ könne " äl/o auch bei d i e s e r Gelegenheit kei¬
nen Perserteppich von der Firma Wertheim zum Geschenk
erhalten haben .

Böß gehl
Nach dem Berliner Tagblatt hat der Oberbürgermeister

V ö ß, der zurzeit zunächst auf vier Wochen „beurlaubt "

ist . sich geäußert , er sehe keine Möglichkeit , in sein Amt
zurückzukehren . — Zu dieser Ansicht dürften die Gerichts¬
behörden und das Berliner Stadtparlament wohl auch
kommen . *

Die Kriminalpolizei hat bei Durchsicht der Bücher der
Pelzfirma Gohlicke , von denen die Brüder Sklarek
Geschenkesür ihre Freunde bezogen , festgestellt,
daß auch der jetzige Direktor der Berliner Verkehrsgesell¬
schaft . Stadtverordneter Brolat , auf der Liste der Firma
Gohlicke erscheint. Brolat wird von der Untersuchungs¬
behörde über diese Buchung vernommen werden . Nach den
Büchern hat Frau Brolat und deren Tochter Weihnachten
1928 je einen Pelz im Wert von je 2000 Mark erhalten .
Die Rechnung dafür hätten , wie Brolat angibt , die Skla -
reks bezahlt : er habe ihnen deshalb „Vorwürfe " gemacht und
!m März 1929 einem der der Sklareks heimlich 2000 -R in die
Tasche gesteckt . Eine Quittung habe er leider nicht erhalten .
Der Pelzmantel sei erst einige Tgge vor der Verhaftung
der Sklareks von der Firma Gohlicke geliefert worden .

Die Kriminalpolizei hat weiter ermittelt , daß die Skla¬
reks in einem Geschäft in der Leipziger Straße Kunstgegen¬
stände , Kronleuchter usw . in Massen aufgekauft haben , um
sie als „ Geschenke" zu verteilen . Zwei solche Sendungen
sind an den Direktor der Berliner Stadtbank , Zetzel , und
an dessen Sohn in Neumünster (Holstein ) gegangen .

Die Konkursmasse des Sklareks
In der Untersuchung der Geschäftsbücher der Gebr .

Sklarek wurde sestgestellt, daß die drei Brüder für
ihren persönlichen Gebrauch im Jahr 1926 der
Geschäftskasse der „Kleiderverwertungsgesellschaft " 166 000
Mark , im Jahr 1927 437 000 Mark , im Jahr 1928 407 000
Mark und im ersten Halbjahr 1929 223 000 Mark entom -
men haben . Dazu kommen die Ausgaben für ihren Renn -
stall mit 703 000 Mark , außerdem hatten sie an ihrem
Warenlager einen Reingewinn von 400 000 Mark (bei
einem schätzungsweise» Wert von 571 000 Mark ) und außer¬
dem erhielten sie an Forderungen an Stadtdienststellen
209 000 Mark . Gefälligkeitswechsel wurden stoßweise vor¬
gefunden . Dem Gesamtaktivposten von 760 700 Mark bei
der „Kleiderverwertungsgesellschaft " steht ein Fehlbetrag
von 12,3 Millionen Mark gegenüber , so daß der Konkurs
eine Quote von 5,5 Prozent ergeben dürfte . Bei der
„Sklarekschen Textilgroßhandelsgesellschaft " betragen die
Aktiven 786 000 Mark , der Fehlbetrag 11,4 Millionen Mk . ;
die Quote dürfte sich mit 6,6 Prozent berechnen , bei der
Firma Willi Sklarek mit 2,2 Prozent , bei Max Sklarek mit
2 .6 Prozent . Der Konkurs Willi Sklarek wird mit 1,15
Prozent , derjenige von Leo Sklarek mit 2,2 Prozent ab -
schliehen.

lagesspiegel
Die griechische Marinekonferenz unker Vorsitz des Mi¬

nisterpräsidenten Venizelos hat die Abnahme des vor dem
Krieg in Deutschland bestellten Kreuzers „ Salamis " end¬
gültig abgelehnt , weil er zu teuer sei und die Unterhal¬
tungskosten zu hoch seien. — Sehr einfach !

Der Ständige Ausschuß des tschechoslowakischen Abgeord¬
netenhauses hat dem Regierungsantrag auf Einführung der
Goldwährung in der Tschechoslowakei zugestimmt .

Die Zollkommission des amerikanischen Senats hat
einen von der amerikanischen Eisenindustrie gewünschten
und vom Präsidenten hoover befürworteten Antrag , Man¬
ganerze auf die Freiliste zu sehen, mit 60 gegen 18 Stimmen
abgelehnt . Ls ist dies eine neue empfindliche Niederlage
Hoovers und der Regierung

Sie Aussprache
M französisches Regierungserklärung
Paris , 8 . November . Das Kabinett T a r d i e u hat ihr itti

Standpunkt durch die gestrige Regierungs¬
erklärung über Erwarten bestätigt . Weniger durch die -
politischen Ausführungen , als durch das Versprechen , sie
werde den verschiedenen Crwerbsständen rund 5 Milliarden
Franken (820 Millionen Goldmark ) aus den Skaaksüber -
schüssen zuwenden und trotzdem die Steuern um 2339 oder
gar 3340 Millionen Franken (384 bis 548 Millionen Gold¬
mark ) herabsetzen . Di^- Regierungserklärung war also in
her Lage , aus die Tatsache Hinweisen zu können , oak Frank¬
reich jetzt schon im Golde schwimme und daß sein Reichtum
sich Dank dem Toungplan noch ungeheuer vermehren werde .
So etwas hört man im französischen Parlament immer
gern ; die Linksopposition war daher schon halb entwaffnet
und hat — bis jetzt — in ihren Angriffen gegen die neue
Regierung wenig Widerhall in der Kammer gefunden . Am
so kühner war die Gruppe der D r a u f g ä n g e r , denen die
bisherigen Erpressungen aus Deutschland , die ja die Quelle
des französischen Ueberwohlstandes sind , noch lange nicht
groß genug sein wollen . Als Sprecher schickten sie den be¬
kannten Frankli n - B ouillon von der „demokratischen
Linken " vor , einen Vertrauten Poincares . Die Ungeniert -
heit , mit der er die französische „Mentalität " oder Sinnes¬
art gegenüber Deutschland vortrug ' ist für Deutschland wert¬
voll , jedenfalls viel wertvoller als die zweideutige Haltung
und Sprechweise Briands , — wertvoll , wenn man nämlich
ln Deutschland mit der Silberstreifenstimmung gründlich
aufgibt und wieder lernt , die Dinge so zu nehmen und zu
beurteilen , wie sie in Wirklichkeit sind , und nicht,wie man sie in schönen Träumen zu haben wünschte . Was
Franklin -Bouillon gesaut hat , das ist die Meinung der
großen Mehrzahl der Franzosen , eines Briands nicht min¬
der als eines Maginots und Poincares .

*
Bei der Besprechung der Regierungserklärung forderte

Abg . Barenne Aufklärung über die Abrüstungskonferenz
und die Absichten des neuen Kriegsministers Maginot über
die nationale Verteidigung .
Die Räumung liegt nicht im Interesse Frankreichs

Abg . Franklin - Bouillon tadelt die Haltung der
französischen Vertreter auf der Haager Konferenz , die
Deutschland mehr entgegengekommen seien, als das Inter¬
esse Frankreichs ertrage ( !) , namentlich in den Fragen der
Sicherheit und der Geldentschädigung . ( !) Die
Regierung müsse genaue Auskunft geben , wie die Repara¬
tionsleistungen flüssig gemacht werden sollen , wie die Tribut -
bank arbeiten werde und auf welche Weise die deutschen Re >-
parakionen zu sicheren Kapitalien des Geldmarkts zu machenfeien . Es sei nicht einzusehen , warum es mit dem Young -
p l a n eine solche Eile haben solle! Die amerikanische
Regierung habe sich wohl nicht ohne Grund bei ihren
Reparationsempfängen von der Internationalen Bank frei ,
gemacht , obgleich diese Bank die Erfindung eines Amern
kaners (Owen Uoung ) sei . Die Räumung liege nicht im
Interests Frankreichs , denn damit gebe Frankreich das
Sicherheitspfand aus der Hand und die Reparations -
leistungen beruhen dann nur darauf , ob Deutschland e h r -

^ ^ einen guten Willen habe , seine Schuldenzu bezahlen . Im Volksbegehren haben mehr als vierMillionen Deutsche den Poungplan abgelehnt , das
sei em Triumph Deutschlands .
, . Deutschland bereite einen Krieg vor ( l ) und baue in den
besetzten Gebieten Eisenbahnen und Automobilstraßen . ausdenen die deutschen Divisionen in 12 Stunden über dieveltmcke uns luremburalicke (Nrerne für einen neuen Ein¬

liinen i.ie !r ! my vvn Wun6sein

fall
" in Frankreich herangeschaffk werden können . Ueber die

Saar frage zu verhandeln , wäre ein großer Fehler .
Stresemann und General v. Seeckt hätten aus dcm Vertrag
von Versailles ein „ Mittel des deutschen Wiederaufstiegs " ( I)
gemacht . Jeder Franzose habe die Pflicht , vor de - deutschen
Gefahr die Augen offen zu halten und an der Sicherheit
des Landes zu arbeiten .

Abg . Crossard (Soz .) stellte eine Frage über die all¬
gemeine Politik der Regierung . Er spottete über das „zu¬
sammengewürfelte Ministerium " und fragte Briand , ob
er die Politik von Locarno oder die von Bar - le -
Duc (wo Maginot seine bekannte Rede hielt ) betreiben
wolle ; ob er sich zu Maginok , oder Maginot sich zu Briand
bekehrt habe ? Briand müsse sich endlich einmal unzwei -
heutig erklären . ^

Maginot gegen die Räumung
Auf die Behauptung eines Linksblatts , daß die Räu¬

mung des Rheinlands plötzlich unterbrochen worden sei, er¬
klärte Krzegsminister Magi not laut „Journal des De¬
büts "

, diL Behauptung sei grundfalsch . Es haben nur Trup¬
penverschiebungen aus Gesundheitsrücksichten oder zu
Zwecken taktischer Umgruppierung staktgefunden . Er werde
sich, solange er Kriegsminister sei , der Räumung der dritten
Zone bis zu dem Tag widersehen » an dem Frankreich aut
reichende Sicherheiten in den Händen habe .

Aus Antrag der Regierung beschloß sodann die Kammer
mit 310 gegen 270 Stimmen , die weitere Aussprach « aus
Freitag zu vertagen .

Neue Rachnchte«
Der neue Reichswirtschafisminister

Berlin , 8. November . Wie verlautet , soll der Professor
an der Kölner Universität , Dr . Moldenhauer (Deutsch«
Volksperrtei ) am Samstag zum Reichswirtschaftsminister er¬
nannt werden . — Mit dieser Ernennung ist bekanntlich eil»
großer Teil der Partei nicht einverstanden .

Einberufung des Steuerausschusses gefordert
Berlin , 8 . Nov . Der Steuerausschuß der Deutschnationa »

len Volkspartei hat mit Rücksicht auf die außerordent¬
lichen Schwierigkeiten , die namentlich mit dem
Steuertermin des 15. November insbesondere für die
Landwirtschaft zu erwarten sind, und mit Rücksicht
auf den späten Termin des Reichstagszusammentritts di«
sofortige Einberufung des Steueraus¬
schusses des Reichstags beantragt .

Verhaftung des Schriftstellers Lampel
Berlin , 8 . Nov . Der Schriftsteller und Dramatiker Martin

Peter Lampel , dessen Dramen „Revolte im Erziehungs -
> » .s "

, „Giftgas über Berlin " und „ Pennäler " wegen ihrerradikalen Einstellung wiederholt Veranlassung zu Kund¬
gebungen gegeben hatten , wurde heute früh von der Ber¬
liner politischen Polizei wegen Mordverdachts verhaftet .
Lampel gehörte der Selbstschutz- Organisation „Oberland "
an und war später Mitglied der Schwarzen Reichswehr in
Küstrin . Er wird beschuldigt , an einem der Fememorde
beteiligt zu sein, der gegenwärtig in Liegnitz untersucht wird .

Schließung der Wiener Hochschulen
Wim , 8 . November . Infolge der wiederholten Schläge¬reien unter der Wiener Studentenschaft , die sich gegenjüdische und sozialistische Studierende richteten , sind die

Universität , die Technische Hochschule, die Hochschule für
Bodenkultur , die Tierärztliche Hochschule und die Handels¬
hochschule bis auf weiteres geschlossen worden .
Die Unterschlagungen bei der Verwaltung des beschlag¬

nahmten deutschen Eigentums in England
London , 8. Nov . Zwei Beamte namens Marsden

und Scott wurden gestern dem Polizeirichter vorgeführtunter der Beschuldigung , B e st e ch u n g s g e l d e r voneinem Agenten der Börsenmaklerfirme Kerr , Ware u .L o . mit Namen Heuser angenommen zu haben . Sie
werden weiter beschuldigt , an einem Betrug gegen¬über dem Staat beteiligt gewesen zu sein, und zwarim Zusammenhang mit dem Verkauf von Aktien und son¬
stigen Wertpapieren , die von deutschen Eigentümern stamm¬ten . Die Berhafteten waren im Jahre 1925 mit leitenden
Stellungen im Clearinghouse zur Regelung der Vorkriegs¬
schulden zwischen Großbritannien und Deutschland betraut
worden . Die Anklage behauptet , daß sie dur h, Heuser
große Mengen solcher Wertpapiere ver¬
kauf : und der Krone weniger , als das Ergebnis des
Verkaufs war , gutgeschrieben haben . Der Firma Kerr ,Ware n . Co . selbst werden — selbstverständlich — strafbare
Handlungen nicht vorgeworfen .

Welker für Sonntag und Montag :
lieber Spanien sowie im Osten liegen schwache Hochdruck¬gebiete , im Norden befindet sich eine starke Deprei ion . gür

ter zu
°

rV°rten
^ °" °^ ^ mehrfach bedecktes, unbestäl.Rges syet'



ciss Zperisigesckäft cisn gk'oken

Jünglings - uncl ^nsbsn - Konfsktion. öskisicjung für" cisn ^/intsk 'Lpok't.

Württemberg
Stuttgart, 8 . November.

Verschleierung der Sladtbilanz ? Der Abschluß der Stadl
Stuttgart für das Rechnungsjahr 1928 hat einen Aeberschußvon 83 473 Mark ergeben. Darob ist jedermann erfreutNun hat sich aber, wie die .. Würkk . Zeitung " schreibt, heraus¬
gestellt, daß der Ileberschuß des ordentlichen Haushalts 1928
nicht 83 560 Mark , sondern in Wahrheit rund 4 MillionenMark beträgt, daß sich also gegenüber dem im Haushalts¬plan 1928 vorgesehenen Abmangel von 2 Mill. Mk einMehr von rund 6 Mill. Mk . ergeben hat . Das Verdi -nst'im Gemeinderat auf die mehr als merkwürdige Art der Auf-
stellung eines Haushaltplans mit willkürlichem Endergeb,
nis h,„gewiesen zu haben, gebührt Gemeinderat Wagner .

Vom Sonsulatswesen. Dem zum Kaiserlich -JapanischenGeneralkonsul in Hamburg ernannten Herrn YoshiatsuM uraka m i , zu dessen Amtsbereich auch das Land Würt¬
temberg gehört, ist im Namen des Reichs das Exequaturerteilt worden.

Veränderungen lm Gerichtsdienst. Der Staatspräsidenthat den Landgerichtsräten Horyin Tübingen undHellerm Hall die Amtsbezeichnung Landgerichtsdirektor und demStaatsanwalt Freiherrn von Güttingen in Tübingen
die Amtsbezeichnung Erster Staatsanwalt verliehen . Der
Landesgerichtsrat Flaxland in Stuttgart wurde zum
Amksgerichtsdirektor der Gr 2 bei dem Amtsgericht Stutt¬
gart 1 , der Staatsanwalt der Gr . 4a W i l d in Ravens¬
burg zum Landgerichtsdirektor in Ravensburg ernannt .

Weihnachkspakeke für Aebersee . Es empfiehlt sich , Weih-
nachtspakeke nach überseeischen Ländern schon An¬
fang November bei der Post einzuliefern, damit die recht¬
zeitige Aushändigung an die Empfänger gesichert ist.

Die neue Vahnhofstraße. Die Bauarbeiten in der Bahn¬
hofstraße werden am 9 . November nach der Bauzeit von
fünf Monaten vollendet und die Straße für den Verkehr
freigegeben. Mit dieser Straßenerbreiterung ist ein groß¬
städtischer Verkehrszug vom Hauptbahnhof Siuttgart über
die Heilbronnertzraße bis zur Feuerbacher Grenze fertig¬
gestellt.

Vom Tage. In Wangen verübte eine 34 Jahre alte
Frau durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch .Der Sauerstoffapparat konnte mit Erfolg angewandt wer-
den . — Auf der Kreuzung der See - und Schellingstraße er¬
folgte ein Zusammenstoß zwischen einem Lieferungskraft¬
wagen und einem Motorrad . Hierbei wurde der 33 I . a .
Beifahrer des letzteren nicht unerheblich verletzt

Brand in Hofen . In der vor kurzem nach Stuttgart
eingemeindeten Ortschaft Hofen am Neckar ist am Mittwoch¬
nachmittag eine von mehreren Landwirten benützte Scheuer
beim Kelterplatz mit allen Heu - und Strohvorräten ab¬
gebrannt .

Aus dem Lande
Zuffenhausen, 8 . November. Zur Eingemein¬

dung . Hier wurden zwei Bürgerversammlungen abge-
halien, um zur Frage der Eingemeindung Stellung zu .
nehmen. Abgesehen von dem soz. Gemeinderat Schüler
sprachen alle Redner für die Eingemeindung nach Stutt¬
gart . Beide Versammlungen waren von etwa 600 Per¬
sonen besucht.

Ludwigsburg , 8 . November. Zum Tod des Prin¬
zen Eugen zu Schaumburg - Lippe . Der Bruder
des verunglückten Prinzen Eugen zu Schaumburg -Lippe,
Prinz Albrecht , ist gestern abend nach England abgereist,
lieber die Frage der Beisetzung sind Bestimmungen noch
nicht getroffen worden.

Schwieberdingen, OA . Ludwigsburg , 8 . November.
Brandstiftung und Diebstahl . Wie seinerzeit be¬
richtet , ist am Abend des 15. Oktober auf dem Hofgut Nip¬
penburg eine mit ungedroschener Gerste von 75 Morgen
gefüllte offene Feldscheune abgebrannt . In der Brandnacht
sind dem ersten Gutsauffeher über 900 Mark gestohlen
worden, die dieser zu Lohnzahlungen an die Polena >-beiter
hätte verwenden sollen. Der Verdacht des Diebstahls rich¬
tete sich auf den Zimmergenosfen des Bestohlenen, den
zweiten Gutsauffeher Taver Baur von Donzdorf. Er
wurde am 25 . Oktober festgenommen . Baur hat nun unter
der erdrückenden Lost der Beweise die Brandstiftung
und den Diebstahl eingestanden. Der Grund zu den
Straftaten soll in Motorradschulden zu suchen fein .

Vaihingen a . E . . 8 . Nov. Messerstecherei . Nachts
kam es in einer Wirtschaft in der Stuttgarter Straße
zwischen vier Gästen zu Streit - und Schlaghändeln, dis sich

auf der Straße fortsetzten . Im Verlaus wurde einer der
Beteiligten von einem Gegner gefährlich gestochen, so daß
er noch in der Nacht operiert werden mußte.

Heilbronn, 8 . Nov . Merkwürdige Eichkon -
trolle . Aus Neckargartacher Wirkskreisen wird geschrie¬
ben : Dieser Tage war ein Beamter der Polizei mit einem
Wachtmeister in den hiesigen Wirtschaften, um die Gläser
zu kontrollieren : jedes Glas , das nicht genau das Eichzeichen
( 1 Zentimeter unter dem Rand ) hatte, wurde zer¬
schlagen , dabei auch einige Stammgläser ( also Gläser,
die den Gästen gehören) , trotz ausdrücklicher Erklärung der
Wirtsleute , daß diese Eigentümer der Gläser seien . Es
waren darunter wertvolle Gläser ( geschliffene Römer ) . Es
erhebt sich die Frage : Kann der Eigentümer des Stamm¬
glases Schadenersatz verlangen ?

Handgranalenfund . Abends wurde am Ufer des Neckar»
in der Nähe des Schäuffelenschen Anwesens ein Paket ge »,
fanden, das drei Handgranaten enthielt.

Kochendorf , OA . Neckarsulm , 8. November. Töd¬
licher Unglücksfall . Am Donnerstag vormittag ward«
in der Friedrichshallerstraße der siebenjährige Karl Ha¬
in ann von dem Motorradfahrer Müller aus Heilbronn
angefahren und mit der Lenkstange am Hals so schwer
verletzt, daß der Tod alsbald eintrat.

Grohdeinbach» OA . Welzheim, 8 . November. Das
Auto in der Schafherde . Ein hiesiger Kraftwagen¬
führer fuhr abends in eine Schafherde eines auswärtigen
Besitzers . Etwa zehn Tiere gerieten unter den Wagen,
von denen vier sofort geschlachtet werden mußten.

Gmünd , 8 . Nov. Gautagung reisender Kauf -
leute . Am Samstag und Sonntag findet hier die Herbst¬
tagung des Gaus Bayern- Württemberg und der Südd .
Verkehrskommission des Verbands reisender Kaufleute
Deutschlands statt. In einer öffentlichen Kundgebung wird
Verbandsdirektor Günther - Leipzig über „ Wandlungen
in der Berufstätigkeit des reisenden Kaufmanns " sprechen.

Zur Bankverschmelzung . Anläßlich der Verschmelzung
der Deutschen Bank und Discontogesellschaft zieht die Zweig¬
stelle der Discontogesellschaft in die erst vor kurzem neu
eingerichteten Geschäftsräume der Deutschen Bank an der
Hofstatt. Die freiwerdenden Räume der Disconto auf dem
Kasernenplatz wird voraussichtlich das Bezirksarbeitsamt
erwerben.

Rekonvaleszenten
sollen leichtverdauliche, aber nachhaltig kräftigende Nahrung
zu sich nehmen.
Ovomaltine , die aus Malzextrakt , frischer Milch und frischen
Eiern hergestellte Kraftnahrung , erfüllt diese Bedingungen
vollkommen. Unzählige ärztliche Gutachten bestätigen dies .
Ovomaltine ist in Apotheken u . Drogeriew-.vorrätig ; 260 gr Büchs»
RM . 2 .70, 800 8r RM . 5.— . Gratisprobsn und Drucksachen durchs

Dr . A . Wand er G . m . b. H ., Osthofen - Rheinhessen.

Falschmünzerei. Der verwitwete 56jährige Hafner Jo¬
hannes Hug von Oberkochen OA . Aalen wurde wegen
Falschmünzerei vom Schöffengericht zu einer Gefängnis¬
strafe von 4 Monaten verurteilt . Falschgeld und Fälscher¬
werkzeuge wurden eingezogen .

Reutlingen , 8 . November. Lebensmüde . — Die
Hand in der Fräsmaschine . In selbstmörderischer
Absicht hat abends eine Frau Lysol getrunken, die von aus¬
wärts zu Besuch bei Verwandten in Betzingen war . Sie
mußte sofort ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden.
— In der Holzwarenfabrik Schwab beim Südbahnhof
brachte der dort beschäftigte Ernst Di g e l von Gminders-
dorf die linke Hand in eine Fräsmaschine, wobei ihm der
Ringfinger weggerissen und ein weiterer Finger schwer
verletzt wurde.

Vorläufig kein zweites hauswirtschaftliches Seminar ln
Reutlingen . In der letzten Gemeinderatssitzung wurde mit¬
geteilt , daß das Kuliministerium die Zeit für ein zweites
hauswirtschaftliches Seminar in R -utlingen noch nicht für
gekommen hält , aber bei Bedarf auf das Angebot der Stadt
zurückkommen will .

Tübingen , 8 . Nov . Todesfall . Heute früh ist Rek¬
tor a . D . Friedrich August Walter im Alter von 66 .Zäh¬
ren gestorben . Mit ihm sinkt ein hoch angesehener Schul¬
mann . und ein um das Deutschtum !m Elsaß besonders
verdienter Mann ins Grab -

Ellwangen, 8 . Nov . Die Bluttat in Elchlngen .
Gestern fand die Verhandlung gegen den 39 I . a. verh.
Taglöhner und Söldner Eugen Weber in Elchingen OA .
Neresheim vor dem Schwurgericht statt. Weber hat am 18.
August ds . Js . in Elchingen nach vorausgegangenem Streit
seinen Schwager Josef Dürr durch einen Stich getötet und
einen weiteren Verwandten namens Vinzenz Dürr durch
mehrere Stiche erheblich verletzt . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu der Gefängnisstrafe von vier
Jahren 2 Monaten .

Balingen , 8 . November. Kindstötung . Die in
einer hiesigen Schuhfabrik beschäftigte, ledige 22jährige
Arbeiterin Rosa Mus fl er aus Radolfzell tötete ihr Kind
nach der Geburt in der Aufregung und Verzweiflung. Das
Kind wurde in einem Handkoffer gefunden , in den es von
der Mutter oder von dritter Seite vermutlich zur Bei¬
seiteschaffung gesteckt worden war . Die Kindsmutter wurde
ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

Ebingen, 8 . Nov . Gerippefund . In den hiesigen
Waldungen , im Griesehäldele , wurden das Gerippe einet
jungen Mannes und eine Zimmerflinte mit Patronen ge¬
funden. Es handelt sich wahrscheinlich um einen 22jährigen
Mann von Ebingen, der seit zwei Jahren vermißt wird.

Tailfingen, OA . Balingen , 8 . November. Von der
Transmission erfaßt . Im Fabrikbetrieb der FirmaI . Maute u . Söhne wurde eine Näherin von der Trans¬
mission erfaßt und nicht unerheblich , jedoch nicht lebens¬
gefährlich verletzt.

Zimmern ob Rottweil , 8 . November. Tödlich über¬
fahren . Das 2l4jährige Kind Walter des Mühlebesitzers
Josef Weiger lief in dem Augenblick auf die Straße, als
aus der Richtung von Dunningen ein Personenauto aus
Stockach kam. Von letzterem wurde der Kleine erfaßt und
tödlich verletzt .

Böhringen , OA . Rottweil , 8 . November. Unvorsich¬
tigkeit . Der ledige Schäfer Ernst Roth von Böh¬
ringen wollte am Samstag nach Freiburg fahren und
seinen Revolver mitnehmen. Er untersuchte die Waffe,
wobei ein Schuß losging und ihn im Unterleib schwer ver¬
letzte .

Alm , 8 . Nov. Frecher Einbruch . In der Nacht
vom Mittwoch auf Donnerstag wurde in der Restauration
z. „ Felsen "

, Wagnerstraße , eingebrochen . Der Dieb erbrach
das in der Schenke stehende Schreibpult, in dem das Scheck¬
buch verwahrt war , aus dem dann zwei Blankoschecks ent¬
wendet wurden : ein Komplize des Einbrechers stand auf
der Straße Posten . Von den zwei Schecks wurde einer aus¬
gefüllt mit 500 und Donnerstag früh auf der Gemerbe-
bank zur Auszahlung vorgelegt. Dem Bankkassier kam die
Sache verdächtig vor, da der Scheck nicht vorschriftsmäßig
ausgefüllt war und er telephonierte an den Wirtschafts¬
pächter Mannes, und benachrichtigte die Kriminalpolizei,
die den frechen Burschen verhaftete. Der Festgenommene
gestand alsbald den Namen seines Begleiters ein , dem die
Polizei bereits auf der Spur ist. Es handelt sich um zwei !
arbeitslose Leute von auswärts im Alter von etwa 24
Jahren.

Sontheim OA . Heidenheim , 8 . Nov . Einbruch . In
dem neuerbauten Jagdhaus des Pächters der hiesigen Ge¬
meindejagd, Fabrikant Waldenmaier -Heidenheim , wurden
durch Einbruch Wein, Zigarren , Teppiche u . a. gestohlen.
Zu gleicher Zeit wurden in Brenz und Obermedlingen Ein¬
brüche verübt.

Lokales.
Wildbad , den 9. November 1929 .

Generalversammlungen . Der Wintersvortverein hält
heute abend im „ Kühlen Brunnen seine Generalversamm¬
lung ab . Da in dieser Versammlung das Winterprogramm
1929/30 aufgestellt wird , sollten die Freunde des weißen
Sports restlos an den Beratungen teilnehmen . Der
Liederkranz gibt seinen Mitgliedern heute abend in der

„Alten Linde" Gelegenheit , die Veranstaltungen im kam-
menden Vereinsjahr zu bestimmen und von der erfolg¬
reichen Vereinstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr
Kenntnis zu nehmen . Neben den Sängern wäre auch em
zahlreicher Besuch der passiven Mitglieder wünschenswert .

Steuererklärungen müssen nicht „Eingeschrieben
" versandt wer¬

den. In einem strittigen Fall hat der Reichssinanzhof entschieden ,
daß es genügt, Steuererklärungen , Beschwerden gegen Steuer¬
bescheide usw . als gewöhnliche Briefe an die Finanzämter zu sen¬
den , denn eingeschriebene Briefe können auf der Post ebenso
wie gewöhnliche verloren gehen . Den Steuerpflichtigen treffe
beim Verlust weder der einen noch der andern Sendungsart em
Verschulden , sofern er nur glaubhaft Nachweise, daß das be¬
treffende Schreiben zur Post gelangt sei .
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Kleine IlschrWen ans aller Mell
Verabschiedung des Generals Kreß. General der Ar¬

tillerie Kreß von K r e s s e n st e i n , Kommandeur des
Gruppenkommandos 2 , hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Das Flugzeugunglück von Morden . Prinz Eugen
von Schaumburg - Lippe ist den schweren Ver¬
letzungen, die er bei dem Absturz des deutschen Hansaflug¬
zeugs 0903 bei Marken ( England ) erlitten hatte, erlegen .
Damit erhöht sich die Zahl der Todesopfer auf sieben . Der
verunglückte Prinz ist ein Neffe der Königin Char¬
lotte von Württemberg . Er hat in Böblingen
das Zeugnis eines Flugzeugführers erworben .

Selbstmord . Der Inhaber des Klinkerwerks Dreistern
bei Bautzen (Sachsen) , Paul Arnold , hat sich wegen
finanziellen Schwierigkeiten erschossen.

Mordprozeß Heines . Der aus der Separatistenzeit be¬
rüchtigte Heinrich Heines , der ein bewegtes Leben
hinter sich hat , trat im Jahr 1923 in den Dienst der fran¬
zösischen „Eisenbahnregie " und wurde bei der Eisenbahn¬
werkstätte in Ludwigshafen beschäftigt . Er wird beschul¬
digt , im Jahr 1923 in Ludwigshafen mit zwei Genossen,
die heute angeblich in Frankreich leben , die PoliZeirvachL -
meister, Krämer und Heene durch Revoloerschüsse getötet zu
haben. Heines wurde in der Verhandlung in » ranken -
thal im Jahr 1927 s r e i g e s P r o ch e n . Die Staats -
anwalkschaft legte Revision beim Reichsgericht ein, der auch
stattgegeben wurde . In der neuen Verhandlung vor dem
Schwurgericht in Aschafsenburg beantragte der
Staatsanwalt , da nach den Zeugenauslagen die Beteiligung
des Heines an der Mordtat nicht mehr zweifelhast war ,
eine Zuchthausstrafe von . 15 Jahren . Das Urteil lautete
wegen zweier Verbrechen des Mords auf 12 Jahre Zucht¬
haus unter Versagung mildernder Umstände, Ein Jahr der
Untersuchungshaft wird angerechnet,

Auch ein Jubiläum . Das Blatt „Poloma" des bekann-
ten Oppositionsmanns Korsanty in Kattowitz, der ein schar¬
fer Gegner des Wojwoden (Regierungspräsidenten ) Gra-
zynski ist, verfiel am 5 , November der hundertsten Beschlag¬
nahme.

Häuser durch abstürzende Flugzeuge beschädigt . Zwei
britische Militärflugzeuge stießen über Wallington in Sur-
rey zusammen und stürzten brennend ab . Die Flugzeug¬
führer der zwei Flugzeuge sprangen beide mit Fallschirm
ab und landeten unversehrt. Das eine Flugzeug fiel aus
ein leer stehendes Haus , dessen Vorderseite fast ganz zerstört
wurde, während das Nebenhaus ebenfalls beschädigt wurde .
Das durch die Flugzeuge entfachte Feuer wurde von der
Feuerwehr gelöscht . ^

Mord vor dem Altar . In einem Dorf bei Neapel hieb
ein 23jähriger Bursche dem 32jährigen Bräutigam während
der Trauung mit einem Beil den Kopf ab . Der Mörder
erklärte , er habe die verletzte Ehre seines Hauses rächen
müssen , denn der Bräutigam habe seine Schwester ver-
ührt und nicht geheiratet .

Aus dem Gefängnis ausgebrochen. Aus dem im Mittel¬
punkt der rumänischen Hauptstadt Bukarest gelegenen Ge-
ängnis sind 20 Sträflinge, darunter zwei gefährliche Führer
wn Räuberbanden , ausgebrochen, nachdem sie den Aufseher
zefesselt und eingesperrt hatten . Bis jetzt sind vier der
Sträflinge wieder eingefangen .

Sprung aus dem 40. Stockwerk. In Neuyork sprang am
Donnerstag sind bei einer Maklerfirma angestellte Frau
angesichts Tausender von Fußgängern aus einem Fenster
des . 40 . Stockwerks des Equitable - Gebäudes am unteren
Broadway. Die Frau war sofort tot . Es wird vermutet ,
daß sie infolge Ueberarbeitung im Zusammenhang mit dem
letzten Börsenkrach einen Nervenzusammenbruch erlitten
hatte.

Wilhelm Juchs L Lo.
Leukkirch (Württbg .)

Textilwaren-Fabrikate
Großhandel — Grotzversand
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Ein kurzer Auszua aus unserem ums- ngreich - o Pr -i-k- taloS
Preis ver Meter

Nr . 102 80 am Psv -lin -KIeiderstosf. reine Wolle lein - j
sadige Strapazieryualitat tN allen Farben .

101 13« am Rivs -Meiderstoss . reine Wolle schöne , N QZ
weiche Qualität , in allen Farben .

137 70 cm M- iderstoss. bessere SUavaUerware.
prächtige gedeäte tndanthrentartlige Ilustki »

141 IIS am Schürzenst -ff, gute EcbMuchsware . » N8
solide , bedeckte waschechte Streifenmuster . .

117 80 cm Blautuch . haltbare Sorte , echtblau , für ,
Schürzen und Anzüge . . . . . . - - -

1S3 80 cm Bettzeug , sehr kräftige Gebrauchsqualt. . 60
tät , moderne , geblümte Muster tIndanthren )

1S1 IM am Bettzeug , gleiche Qualität und Muster Id 15
wie Nummer 1S3 . - - > -

161 130 cm Streisendamast. haltbare Qualität
aus guten Garnen . . . .

IKK 130 cm Bettdamast, starksiidige Ware, moderne
eingewebte Muster . .

173 80 cm Bcttbarchenl, kräftige Ware echtrot
sederdicht . . -

171 124 cm Vcttbarchcnt . die gleiche Qualität wie
Nummer 173 . . . . . .

182 38 cm Sandtnchzcug . kräftig , mit Gerstenkorn .
Musterung . .

108 SO cm Borhangstoss . weih Etainine sür . .
Scheibengardinen . .

200 ISO «m Borhangstoss . weih Etamine. . .
kariert . . - - > -

200 00 cm Landhaus.Gard nen . rein wecke , solide
Qualität mit Boiont . - -

21S 80 cm weih Semdentuch , in dieser Qualität
unerreicht billige Gcbraiichsware .

21k 4« cm weih Kemdentuch. solide , feinfädige
Ware illr Leibwäsche .

223 80 cm weih Makoiuch . garantiert rein ägyp¬
tisch . illr bessere Leibwäsche . . .. . . . .

228 ISO cm weihe, Tuch, mittelstarksüdig . für
Bettücher .

233 70 cm Baumwollgcwebe . ungebleicht , leichtere
Sorte illr Vorhänge .

231 80 am Banmwollgewebe , ungebleicht , gute .
Qualität , aus starken Garnen . . . . . .

23k 86 cm Baumwolltuch , ungebleicht , haltbare,
dichte Ware aus Io Garnen . . . . . .

241 110 cm Baumwolltuch , ungebleicht kräftige
Strapazierware . .

2S1 7« cm Sportslancll. solide Ware , mit schönen' Streifen . .
2S4 70 cm Kemdenslanell , solide , warme Ge-

brauchsware . mit schönen Stressen . . . .
288 110/190 cm Bettücher , haltbare, warme Sorte ,

mit Bordüre . per Stück
207 Damensportstrümpse , meliert mit Laufmasche,

Doppelsohle und Sechser!« ver Paar
Ml Serrcnsocken , gestrickt aus rein . Wolle , triiktige

Strapazieraualltät in grau u . schwarz, p . Paar
307 Schlupfhosen , haltbare , warme Sorte, in ,

schönen Farben . per Stück
311 Taschentücher , ganz weihe , solide Qualität

30 X 30 . per ^ Dutzend
Die Lieferung erfolgt unter Nachnahme ! Jede Bestellung muß
«inen Gesamtbetrag von mindestens RM . 10.— ergeben . Von
RM . 20 .— an geschieht di« Lieferung portofrei. Waren, welche
nicht gefallen oder den in unserer Preisliste genannten Ligen-
schalten nicht entsprechen werden umgetauscht oder -urück-
genommen und der hiesür bezahlte Betrag zuriickbezahlt . Für
Lieferung und Zahlung ist Erfüllungsort Leutkirch (Württ .s.

- .95
1 .58
1 . 45
2 .30
-.20
-.39
- .72
- . 63
- .35
- .45
- .69
1 .35
-. 15
- .23
- .48
- .83
- .58
- .48
2 . 48
-.75
- .95
-.95
- .92

Die gestörte Freigabe. In voriger Woche ist der am. Schiedsrichter
in den letzten Verfahren wegen Freigabe des beschlagnahmten
deutschen Eigentums , Parker , gestorben . Dadurch tritt mindestens
« ine Verzögerung in der Auszahlung der deutschen Guthaben ein .
Die Leiter der großen deutschen Schiffahrtsgesellschaften , Dr .
Stimming vom Norddeutschen Lloyd und Dr . Cuno
von der Hafiag haben sich daher veranlaßt gesehen , nach Ame¬
rika zu reisen und zu versuchen , wenigstens eine alsbaldige Teil¬
zahlung ihres bis jetzt anerkannten Guthabens von 25 Millionen
Dollar zu erwirken. Gegebenenfalls soll es sich auch um die Auf-
' ohine von Anleihen in Amerika handeln, da der Geldmarkt in
' euyork wieder flüssiger geworden ist.

"HW
^stirer , 34 lulrrs. suk ä . I-.anäs in sckLner Oexenä , sueäl VsäinxunI ;

k'smiUs , VermoSsn nickt erkoi'äerliek, ^nsr̂ n'. nur in. vertrauensvoll
Lnter O. k . 275 an ^ I»-KIüssenst«in Lr Voller , Ltuttxart .

Es schmeckt Zhnen noch mal so gut
wenn Eie für halben Preis Ihre Liköre m !i Reichel- Essenzen
zu Hause selbst machen . Zn Drogerien und Apotheken erhältlich ,
daselbst auch Dr . Reichels Rezeptbüchlein umsonst ober durch
Otto Reichel , Lerlin - Neukölin , Slbestr . 2S/2S.

KNK88IIISM
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Altbekannte öeruZsquells

Hinweis . Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der
Firma Moritz Gerwig - Pforzheim bei , auf den wir em¬
pfehlend Hinweisen .

Von Schlaf war keine Rede mehr . Sobald ich ein-
schlafen wollte , fing Krause , der über mir wohnte , zu husten
an . Und wie ! Ich dachte, daß er jede Minute einen
Schlaganfall bekommen würde . Es klang , als wenn Dra¬
chen bellen . Drei Tage und Nächte habe ich

' s ausgehalten
dann schickte ich ihm eine Dose „Kaiser's Brust -Caramellen "

hinauf , mit der Drohung , daß , wenn er sie nicht sofort
nehmen würde , ich ihn wegen nächtlicher Ruhestörung an -
zeigen würde . Krause wählte das bessere Teil , nahm die
in 15 000 Zeugnissen als glänzend bewährt gelobten Bon¬
bans , und wir beide hatten Ruhe . „Kaiser's Brust -Cara¬
mellen" sind in allen Apotheken , Drogerien usw . erhält¬
lich und kosten die Dose 90 Pfg . und der Beutel 40 Pfg .

Ev . Gottesdienst . 24 . Sonntag nach dem Dreieinig¬
keitsfest , den 10 . November 1929 . ^ 10 Uhr Predigt ,
Stadtvikar Rätter . ^ 11 Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr
Christenlehre ( Töchter) , Stadtvikar Rätter . 5 Uhr Bibel¬
stunde , Stadtpfarrer Dauber . — In Sprollenhaus . 10
Uhr Predigt , anschließend Christenlehre , Stadtpfarrer
Dauber .

Kath . Gottesdienst . 25 . Sonntag nach Pfingsten .
7Vi Uhr Frühmesse , 9Vi Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr
Andacht hernach Mütterverein . Werktag 7Vs Uhr hl . Messe,
Montag und Donnerstag keine hl . Messe . Beichte :
Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag
vor der hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und
Werktag bei der hl . Messe , Montag nicht. Donnerstag
6.25 Uhr.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 12 . Nov 1929 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Werkunterricht an der Volksschule .
2 . Elektrische Beleuchtung der Paulinenstraße .
3. Verwaltungssachen .
4. Sonstiges .

W i l d b a d .
lieber die Zeit der Erkrankung der Frau Hebamme

Ackermann kann Frau Hebamme Weßinger in Calm¬
bach, Schömbergerstraße , bei Schmied Bott , zugezogen
werden durch Vermittlung des Schultheißenamts Calmbach
Telephon Nr. 90 .

Stadtschultheißcnamt

8cItütL6nv6tkin Mübsck e.v.
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

Uebungs-Schießen
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt

W

Neu eingetroffen:
Eine große Auswahl Puppenwagen

sämtliche mit Gummiräder

Kinderstühle zum umklappen sowie
Bubiräder mit Glocke

empfiehlt bei nur äußerst billigen Preisen

W. Treiber, Korbgesch.
W . Gekaufte Waren werden auf Wünsch bis Weihnachten

aufbewahrt .

VorsnreiZe !
Z.m Lonntaxs, l7 . November, abenäs 8 llkr , strickst im
8aal vom llotel Post « Sn ruAunsten

unserer Klavierkasse statt.
Oaru knockten lisute schon sterblich einlacken

Die keslscliule . Die Volksschule .

tvaHM am

Am Sonntag den 17 . November 1929 ,
mittags 2 Uhr , findet bei Kam .^Straffer

zum „ Wildbader Hof" eine

außerordentliche
General -Bersammlung

statt .
Tagesordnung:

1 . Weihnachtsfeier .
2. Besprechung wegen dem Bundeskriegertag 1930 .
3 . Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung werden die Ehrenmitglieder und
Kameraden freundlichst eingeladen .

Der Ausschuß.

Vsklkvlvr : kllgkü Mvlsnä in kivlivvbilrg s . Lar
Lsopolcksplstr, ^» rnruk 2145 .
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Öffentliche Danksagung.
Meine Mutter Elisabeth Schrafft wurde am 7 . Sep

tember 1929 durch Agentur Adolf Haag - Sprollenhaus mit
RStt 1000 . - bei der
W« ». ».» ijenW,AULeb?wj. a.G.Miincheii
versichert und ist am 19. Oktober 1929 gestorben. Obwohl
nur einige Mark an Beiträgen entrichtet waren , erhielt ich
dennoch die volle Versicherungssumme ausbezahlt, was ich
hiermit bestens dankend bestätige und jedermann den Bei
tritt in obengenannte Kasse empfehlen kann.
Der Sohn : Friedrich Schrafft, zum Äuerhahn

Lhriffophshos Semeinöe Mldbad .

Wildbad , 8 . November 1929 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich dem Heimgang unserer lieben Mutier ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante sagen
wir allen auf diesem Wege herzlichen Dank .

Familie Saur. M

Oebe tten vereinten k5invvoiinern von
VVilttbstt untt UrnAebuns bekannt , ttsk
ick suek wskrentt ttes lVinters in VVüclbgci

meine Zppeciistunäe kalte .

1 . Detzner
staatl . Aepr. Dentist .

Etnkadung ?
Alle im Jahre 1869 Geborenen werden
auf heute Samstag abend 8 Uhr in das
Gasthaus zum Anker, 1 . Stock, herzlich

eingeladen .
Mehrere l 8 Mer
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Forstamt Hofstett
Post Calw - Land .

Fischwaffer-
Verpachtung .
Am Freitag den 15 . Nov

1929 , vorm . 10 Uhr , kommt
auf der Forstamtskanzlei in
Hofstett das Fischwasser in
der Kleinenz, Los II von der
Schleifwajenmasserstube bis
zum Wildbaderbrückle , in einer
Länge von ca . 4 km zur
öffentlichen Verpachtung .

Calmbach , den 8. November 1929 .

^ Todes-^ Anzeige. ^
Tieferschüttert geben wir die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Anna Sott
geb . Vott

heute nachmittag Vs3 Uhr ganz unerwartet, im
Alter von 37 Jahren , sanft verschieden ist .

In tiefem Leid :
Ferdinand Sott. Bildhauer, mit Kindern
FamilieFriedr .Rott» Straßenwart , Dobel

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr .

M08L1 .
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e. V. Wildbad

Am Sonntag den 17 . November , nachmittags 2 Uhr,
findet im „Bahnhofhotel" hier erne BSVkVekSV
BeVfcrnrrnlUNg statt , wozu unsere Mitglieder ein¬
geladen werden .

Am kommenden Sonntag den 10 , November findet in
DerrncreK eine LoVcrlfMcru statt , wozu Ein¬
ladung ergangen ist . Um deren Besuch wird gebeten .

Der Vorstand .

Laugelücr
Hgpotheken -Sblösungsgelüer

in jeder Höhe

ksukmImiMe IrMMM IM s8ssle)
Lrkstrllslke V. V. s . K. , KöledSktsltkil« ?lorrli6im

beim Xaukm. Vekvill kkorrdelm
Lsileidok, I. 81oek

für Angestellte und Lehrlinge in kaufmännischen Betrieben
Selbständige Kaufleute und Gewerbetreibende

Privatbeamte — Techniker
Mlvertige Leistungen — Vorbildliche Familienversilherung
Keine Wartezeit mit Ausnahme für Selbständige und Wochenhilfe
Befreiung Verficherungspflichtiger von der Mitgliedschaft bei der
Zwangskrankenkaffe — Mäßige Beiträge — Kein Eintrittsgeld —
Eintritt jederzeit — Krankengeld bis z« 52 Wochen — Sterbegeld
Wochenhilfe — Heilmittel — Erholungsheim — Krankenhaus —
Freie Arztwahl unter zirka 50000 Aerzten — Zahnzuschuß auch bei

Goldarbeiten .

LmMrliekeLMinlktlilired KelvIMnktvIls kkorrtzelm
Verlangen Sie Zusendung von Prospekten .

Volle Auszahlung. -- Savantierte Wartezeit.
Strengste Diskretion .

Angebote unter W. H . 3 an die Tagblatt - Geschäftsstelle

der gesündeste Sri JenWnds
vielleicht sogar der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge .
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester Gesundheit
bei schwerer Arbeit . Warum ? Weil sie It . amtlicher Bestätigung
den gef. geschützten , altbekannten , heilkräftigen Rhöner Gebirgs -
kräutertee trinken, den es seit Jahren in vier verschiedenen Mi¬
schungen in den Apotheken gibt . Folgen Sie dem Beispiel dieser
Alten und trinken Sie jetzt im Herbst

4 - llliimei' KeliiiMlii'Slilei'lee
Nr 1 Degen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbe ' chwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden usw .

N » 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden ,
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc .

Nr 3 Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh , Asthma,
Lungenleiden rc .

Nr 4 Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Verstopfung
und Hautunreinigkeiten .

Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern
verlangen Sie ausdrücklich » Rhöner Gebirgskräutertee " . Er hat
Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

kür äe» ksuimSilliMei kernMim!

vowAriig sik äem Kvdiete
üv8 Msieräivlltmsvlleiö !
!M llrocaiin markt Mer selbst ru Lause mükelos, mit
geringen Kosten , in einigen iVUnutsn ciie meisten Oewede
äer Kleider , Sckubreuge, Stisksi , Sckürren, ätatralrsn , lisck -
decken , kederwaren , IVläntei , dacken aus Stokk oller Keller,

Oamascken, Hüte , Landsckuke, lasckien usw.

bleibellü «smrüiclit
odne llie l.uit abrusckiieLen unll obne llaS llar impräg¬
nierte Stück irgendwie in seiner Karbe , seinem ^ usseken,
seiner Lssckakkenkeit verändert wird . Keine Lesckmdigung
des üewebes . keine Zerstörung der Imprägnierung llurcir
Lügein . kein kostrennen, da die Irocaliniösung aucii

rwiscken dis festesten Mkte selbsttätig eindringt.
Oerucklos! Qikttrei!

IMISrvek »oll Iclilelllllng tiMen!
Leim ärgsten Vlatsck keine nassen Luke!
Leim ärgsten Legen keine nassen Kleiderl

kill Vmlivii «irä 8ie Merrevsei !
preis per Lose kW . I .—

Wo nockr nickt ru Kaden , sende man M . 1 .20 an die
Alleinvertretung:

Vrovslii-Xeitrsle Mlübsü
woraukkin I Dose Irocalin postkrei rugesckickt wird.
Wiederverkäufe,- stellen sick mit der Alleinvertretung in

Verbindung.
Irocaiin ist ru kaben in der

Merliirä -VrogerieLklMert
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Keinen Antritt .

Nie vSeNste Nillv -
vorsteiillllg killüet erst
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Montag abend 9 Uhr

Reigenprobe.
Ebendaselbst

Besprechung
Mr die

'
wozu die Saal - und Touren¬
warte zu erscheinen haben .
Auch weitere aktive Mitglieder
können sich an der Sache be¬
teiligen , um bei Rennen und
Ausfahrten, beim Pyramiden¬
bau und bei sonst vorkommen¬
den Unglücksfällen ihren
Sportsfreunden die erste Hilfe
leisten zu können. Auch der
Ausschuß wird gebeten, am
Montag abend wegen dieser

Sache zu erscheinen .
Der Vorstand.

Sol . V«»»- »-st>

p. Pf6. 2 .— . co6en 2 50 , on vnivale ,
Spinner- , -r»^«0»»0N >-0U»I, SW (S»v,>

« « II
nebst Xudekör kauten Sie billigstbei

Luck - und pavierkandlllne .

Beim

Friseur
kauft man

Parfümerien
Toilettenarttkel
zu Originalpreisen

Mio». KmMeilst .
M jetzt ild jeden MM
Zusammenkunft

im „Kühlen Brunnen"
bis Weihnachtsmeffe.

Ameke

stärkt Ihre lkun§ e . Leim Sport ,auk Leisen oder Wanderunxeo
erfordert lkre Qesundkeit Sckutr
und pflege . Sie kräftigen Hast
und rViemwegs durck ständiger
Oebrauck von Laiser 's Lrust -
Sarameiien , die ais sicker und
sckneli wirkendes Vkittel bei ffu -
sten und Kaiarrb Weltruf desit »
ren . Äkekr als 15 000 Zeugnisse
Leute ! 40 pfg . Dose SO Pf »

Oebrauckeu Sie stets

^VSIAMSllSN

mlt asnnsn
2u kaben bei : Stadt-^ potkeks vr .0. lVietrger dlackk , lf . StepkanLberkard - Drogerie Oari plappert !
Lmilie Lämmer ; Ludwig Kappel - :
mann und wo Plakate sicktdar.

Nr Borteil
ist es

wenn Sie Ihre Pflanzungen
noch im Herbst vornehmen .

SieDenbeim
Obstbäume , Stachel- und Io -
hannisbeer, Rosen , Schling¬
pflanzen , winterharte Blüten-

und Mauerpflanzen
zu billigen Preisen.

Fritz Heiner
« nerei, b . 8M» Hof.
Gebrauchte guterhaltene

M «!bM
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe an
die Tagblattgeschäftsstelle erb.

rellll
aller ^irt , wie Lückse , ätarder,
.Iltisse, Leldkasen, Kanin usw.
kauft ru köckstsn Tagespreisen
keNIisniIIung L. L » . »illi

Tm -MM
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen.

T

Meiter-
8Mt-
Vereill

« M - ii .
Heute Samstag

rainiug
in der Turnhalle.
Abends Vs9 Uhr

Spielersitzung
im „Wilden Mann " .

Anschließend Verteilung der
Weihnachtsrollen .

Sonntag nachmittag V- 3 Uhr
Spiel der 1 . Mannschaft

gegen
Wacker Karlsruhe l .

Abfahrt 11 .11 Uhr.
Der Spielleiter .
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